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Nr . 3S Aonnerstag , 25 . März 1897. ZZ.Acrhrgang

Württemberg .
Gestorben : 21 . März zu Stuttgart

Oberbaurat Karl Gulde bei der Mi -
uisterialabt . f . d . Hochbauwesen, Ritter
1 . Kl . des Friedrichsordens , 52 I . a.

Stuttgart , 22 . März . Nach ei¬
nem Erlaß S . M . des Königs im Mili¬
tär - Verordnungsblatt haben sich der
Kaiser , die deutschen Fürsten und die
freien Hansestädte in Uebereinstimmung
zu dem Beschluß vereinigt , dein Jubel -
tage des 22 . März , der Hundertjahrfeier
der Geburt Kaiser Wilhelm des Großen ,
für die Armee dadurch eine besondere
Weihe zu verleihen , daß die Truppen
aller Kontingente fortan außer der Lan¬
deskokarde auch die de nt sch e Ko karde
anlegen . Am Helm wird die deutsche
Kokarde rechts, die Landeskokarde links
getragen . An der Dienstmütze sitzt die
Landeskokarde auf dem Besatzstreifen, die
deutsche Kokarde darüber ans der Mitte
des Grundtuchs .

Stuttgart , 20 . Mürz . Die Kammer
der Abgeordneten bewilligte heute Titel
2 Schwarzwaldwasserversorgung , 30° / »
oder 200000 Mk. Staatsbeitrag für den
Gemeindewasserverband der Orte Agen-
bach , Bergorte , Hofstett, Hornberg , Zweren¬
berg, Martinsmoos und Breitenberg O .A.
Calw , Simmersfeld , Beuren , Spielberg
und Altensteig- Dorf , Oberamts Nagold .

— Bei der Etats -Beratung führte bei
dem Titel Staats - nnd Privat -Jrrenan -
ftalten Minister v . Pischek u . A . fol¬
gendes aus : Er halte es für angezeigt,einen kurzen Rückblick auf die vor 2 Jah¬
ren gegen das Jrrenwesen erhobene Agi
tation zu werfen . Einmal habe man be¬
hauptet , es werden geistig Gesunde in die
Irrenanstalt verbracht . Zweitens habeman auf himmelschreiende Miß stündein der Verwaltung hingewiesen. Nach
nunmehr 2jähriger Nachprüfung , meist
durch auswärtige Autoritäten , habe sichin der ersten Beziehung auch keine
Spur davon gezeigt , daß auch nur ein
einziger Gesunder in die Irrenanstalten
verbracht worden sei . Auch die Herren
Kuhnle , Pfeiffer u . s. w . seien nachdem Urteil anerkannter Autoritäten auch
jetzt noch zum mindesten nicht geistig
intakt . Eine feste Grenzlinie , ob ein
Kranker in die Anstalt zn verbringen istoder nicht, sei vielleicht im einzelnen Fall
schwer zu finden. Allein der Schutz der
Gesellschaft lege es nahe , eher Vorsichtals Nachsicht zu üben . Die verschiedenen
Mordfälle in Friedrichshafen , Untertürk¬

heim, der Brandfall in Wurmlingen u.
s. w . wären vielleicht unterblieben , wenn
die Betreffenden rechtzeitig in einer An¬
stalt untergebracht worden wären . Im
Fall Kuhnle habe sich jetzt allerdings
Geh . Rat Professor Dr . Fürstner dahin
ausgesprochen, daß es zweifelhaft sei, ob
Kuhnle damals anstaltsbedürftig war
oder nicht . Allein bei aller Hochachtung
vor dem Wissen Fürstners möchte er doch
glauben , daß es sehr schwierig ist, 1897
sich darüber auszusprechen, ob Jemand

jvor 9 oder 10 Jahren anstaltsbedürftig
>mar oder nicht. Was die 2 . Behauptung ,
! die Mißstände , betreffe, so habe er vor
^ 2 Jahren schon erklärt , daß diese Angriffe
maßlos übertrieben worden seien ; er habe
aber einzelne Mißstände zugegeben. Die
Mängel , vor Allem Ueberfüllung , seien
schon damals bekannt gewesen . Die Re¬
gierung habe lediglich mit Rücksicht auf
den großen Kostenaufwand bisher ge¬
zaudert . Nachdem nun aber die öffent¬
liche Meinung und das Haus den Wunsch
nach durchgreifender Verbesserung aus¬
gesprochen , habe die Regierung mit Freu¬
den diese Gelegenheit ergriffen . Sie schlage
eine Vermehrung des ärztlichen Personals
vor , weiter eine Vermehrung nnv Besser¬
stellung des Wartpersonals , eine bessere
Verpflegung , Ausdehnung des familialen
und kolonialen Betriebs . Daneben sollen
die Fortschritte der Wissenschaft verwertet
werden , so daß an Stelle der Zwangs¬
mittel durchaus freie Verwahrung trete
und die Irrenanstalten immer mehr in
Krankheitsanstalten verwandelt werden
sollen . So werde eine wesentliche Ver¬
besserung herbei geführt werden.

Stuttgart , 18 . März . Tie Ver¬
handlungen bezüglich eines Ersatzes für
die aufgelöste freiwillige Feuerwehr haben
jetzt eine greifbare Gestalt angenommen ;
in der gestrigen Komitesitznng wurde nach
lebhafter Debatte folgendes beschlossen :
Es soll ein Aufruf an die Bürgerschaft
zur Gründung eines neuen freiwilligen
FeuerwehrReservekorps erlassen werden.
Dasselbe wird 150 Mann stark, die beim
Eintritt zwischen dem 25 . und 35 . Lebens¬
jahre stehen müßten . Das Corps erhält
für seine Dienstleistungen (Hebungen und
Braudfälle ) eine angemessene pekuniäre
Entschädigung ; sämtliche Mitglieder er¬
halten in ihren Wohnungen Anschluß an
die Weckerlinien, so daß ein öffentlicher
Alarm nicht mehr notwendig ist . Das
Einexerzieren der Mannschaften besorgt
der städtische Brandmeister ; die Wahl

der Offiziere erfolgt durch das Corps
selbst, unterliegt jedoch der Bestätigung
des Gemeinderats .

Vaihingen a . E ., 22 . März . Die Fir¬
ma Weil und Cie. hier wird der Stadt
elektrisches Licht fürStraßen -Beleuckstungs-
zwecke abgeben und hat bereits eine pro¬
visorische Leitung durch die Mühlstraße
bis zum Gasthof zur „ Post " einrichten
lassen.

Schramberg , 22 . März . Die
, Firma Gebr . Junghans hier (Uhrenfabrik )
! hat anläßlich der Jubelfeier ihre Beamten
und Arbeiter durch Spenden erfreut :
10000 Mk . zu Gunsten der neugegrün¬
deten Witwen - und Waisenkasse ihrer
Beamten nebst 1500 Mk . aüjährl . Bei¬
trag zu dieser Kasse ; ferner 10 000 Mk.
zn Gunsten der bereits bestehenden Wit¬
wen- und Waisenkasse ihrer Arbeiter .

Rundschau .
Pforzheim , 22 . März . Der auf

^ Nr . 81961 gefallene Hauptgewinn der'
Metzer Dombaulotterie in Höhe von
50,000 Mk . ist in der hiesigen Buchhand¬
lung von Delffs verkauft worden und hat
sich als glücklicher Gewinner ein hiesiger
reicher Metzgermeister gemeldet.

— Die Möbelfabriken , die Schreiner¬
und Glasermeister in Karlsruhe haben
neue '

Lohnforderungen ihrer Arbeiter nicht
bewilligt . Ein Streik steht in Aussicht.

B r e t t e n , 21 . März . Zum Bau des
Melanchton -Gedächtnishauses sind neuer¬
dings aus Leipzig 1500 als Ergebnis
der Aufführungen von Thomas Melanch-
thonfestspiel, sowie 2000 ^ aus allgem.
Sammlungen eingetroffen. Leipzig steht
danach , was die Höhe der Beiträge be¬
trifft , in erster Reihe, wie überhaupt aus
Sachsen im Verhältnis die Gaben am
reichlichsten einliefen . Der Baufonds hat
uunmehr die Höhe von 50 000 ^ über¬
schritten.

— Der Rektor der Münchener -
Universität , Prof . Dr . Kupfer , hat
iu einer Rede hervorgehoben , daß es nicht
gerechtfertigt erscheine , dem Kaiser Wil¬
helm I . den Beinamen „ der Große " bei¬
zulegen. Dieses Prädikat passe weder zu
der Schlichtheit des Mannes , dem man
es beigelegt hat , noch zn dein Verhältnis ,
in welchem dieser Kaiser zn seinem Volke
stand, denn dies Verhältnis sei ein viel
innigeres gewesen , nnd das Volk sprach
wohl vom „ alten Heldenkaiser" , nicht
aber von Wilhelm dem Großen . Auch
sei die Figur Wilhelm I . gar nicht von
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der seiner treuen Berater zu trennen ,
vielmehr bilden er und seine Paladine
zusammen ein Ganzes . Uebrigens kann
nur die Weltgeschichte einem Herrscher den
Titel „ der Große " verleihen . Seine Zeit¬
genossen aber sind nicht dazu berufen,
denn es bedarf eines gewissen Abstandes,
um hervorragende Gebäude und Menschen
richtig zu beurteilen .

Mainz , 18. März . Eine amerika¬
nische Millionenerbschaft und zwar eine
solche, die nicht nur auf dem Papier steht,
sondern bei welcher das Geld thatsächlich
zur Auszahlung gelangt , ist vor kurzem
zwei hiesigen, wenig bemittelten Frauen
zugefallen. Dieselbe rührt von einem Bru¬
der der Erben , dem Sohn eines hiesigen
Bestätters und Wirtes her , der vor ca .
40 Jahren nach Amerika ansgewandert
ist und dort als Advokat sein Glück ge¬
macht hat . Außer den beiden hier woh¬
nenden Frauen ist noch ein in Amerika
lebender Bruder Miterbe , der aber gleich¬
falls sehr wohlhabend ist und der darum
auf die Erbschaft zu Gunsten seiner in
Deutschland lebenden Geschwister verzich¬
tet hat .

Essena . d . Ruhr , 20 . März . Krupp
hat zum Gedächtnis Kaiser Wilhelms I .
für seine alten und invaliden Arbeiter
eine Million Mark 'gestiftet.

Berlin , 21 . März . Der Reichstag
feierte heute den 100 . Geburtstag Kaiser
Wilhelms I . in der reichgeschmückten Kup¬
pelhalle in glänzender Versammlung . Die
einzige Ansprache hielt der Präsident v .
Buol , welcher u . a . ausführte : Es wäre
vermessen, die Leistungen und Verdienste
des Verewigten schildern zu wollen. Er
beschränke sich vielmehr daraus , dem Ge¬
fühle tiefster Verehrung und Dankbarkeit
lautesten Ausdruck zu verleihen und den
Entschluß kund zu geben , an der Lösung
der Aufgaben , die Kaiser Wilhelm I .
als Vermächtnis hinterlassen habe, nach
Kräften in nie wankender Treue gegen
Kaiser und Reich und in unerschütterlicher
Hingabe an dessen Nachfolger , unfern
geliebten Kaiser mitzuwirken ; das Ver¬
mächtnis erblicke er darin , daß der Kai¬
ser der Deputation des Reichstages im
Jahre 1870 erklärte , er folge dem
Wunsche der Nation , indem er dakin ei¬
nen Ruf der Vorsehung erkenne und in
der Kaiserproklamation von 1870/71 , wo
er betonte : „ Uns aber und unfern Nach¬
folgern in der Kaiserkrone möge Gott
verleihen , alle Zeit Mehrer des deutschen
Reichs zu sein , nicht in kriegerischen Er¬
oberungen , sondern in Gütern und Gaben
des Friedens auf dem Gebiete nationaler
Wohlfahrt , Freiheit und Gesittung . In
diesem Sinne rufe ich , das deutsche Reich
wachse , blühe und gedeihe . Kaiser und
Reich , sie leben hoch.

"
Berlin , 23 . März . Der Kaiser

brachte einen Trinkspruch bei der Gala¬
tafel anläßlich der Hundertjahrfeier aus ,
bei dessen Schluß er sagte : Wir gedenken
seiner Demut , seiner Einfachheit und
Pflichttreue als des Sohnes der herrli¬
chen Königin Louise, die gesagt hat , daß
sie mehr durch Demütigung als durch
Erfolge gelernt habe . Für uns aber ,
hohe Fürsten und Verwandten , soll sein
Andenken ein erneuter Ansporn sein für
unsere Völker, zu leben und zu arbeiten
für die Ziele fortschreitender Kultur zur
Erhaltung des Friedens , der Freundschaft
und der Waffenbrüderschaft . Wir wollen
die Gläser erheben mit dem Rufe : Das

deutsche Volk , das deutsche Vaterland
und die Fürsten hurrah !

— Das „ Armeeverordnungsblatt " ver¬
öffentlicht eine kaiserliche Urkunde, betref¬
fend die Stiftung einer Medaille zur
Erinnerung an den hundertjährigen Ge¬
burtstag Kaiser Wilhelm I . Die Me¬
daille ist aus dem Metalle der eroberten

'
Geschütze hergestellt und wird nur zum
Andenken an den 22 . März verliehen .

— Mit 204 gegen 145 Stimmen hat
der Reichstag die geforderten Schiffe ab¬
gelehnt . Das Panzerschiff „ Ersatz Kaiser
Wilhelm " hat er bewilligt . So wie in

! der Kommission abgestimmt wurde , so
! stimmte auch der Reichstag ab . Die bei -
! den Volksparteien , Centrum , Sozialdemo¬
kratie, ein Teil der freisinnigen Vereini¬
gung und der bayerische Bauernbund bil¬
deten die Mehrheit gegen die Kreuzerfor¬
derungen .

F r i e d r i ch s r u h , 22 . Mörz . Et¬
wa 2000 Personen aus Friedrichsruh
und zahlreichen Orten der Umgebung
brachten dem Fürsten Bismark anläßlich
der Kaiser-Wilhelm -Feier einen glänzen- !
der Fackelzug dar . Graf Herbert und !
Gras Rantzau mit ihren Familien aus !
dem Balkon stehend , ließen den Zug vor - !
überziehen , was */ - Stunde dauerte . Der -

» Fürst , der sich nicht wohl fühlte , verließ
- wegen der kühlen Witterung das Schloß
- nicht und ließ seinen Dank für die dar¬
gebrachte Ovation aussprechen. Emil
Specht hielt eine längere Ansprache, die

lauf die heutige Enthüllungsfeier in Ber -
,
lin hinwies und den Fürsten Bismark' als den Baumeister des Reichs feierte
und die Menge aufforderte , dem Für¬
sten ein donnerndes Hoch zu bringen .
Dem Fürsten sind heute überaus zahlreiche
Depeschen zugegangen.

— Wie kürzlich die Tochter des
preuß . Kultministers Or . Bosse sich der
Prüfung als Apothekerin unterzog , so ^
wird die jüngste Tochter des Staatssekre¬
tärs im Reichsschatzamt, Gräfin Helene
Posadowsky , im nächsten Jahr eine Prü - !
fung als wissenschaftliche Lehrerin ablegen.
Sie besucht das kgl . Lehrerinnenseminar
in Berlin .

Hamburg , 23 . März . Eine von
2500 Hafenarbeitern aller Kategorien
besuchte Versammlung beschloß , den Ge¬
neralstreik zu proklamieren , falls sich die
Kohlen-Jmporteure gegenüber den Koh-
leuarbeitern nicht nachgiebig zeigten.

! Metz , 21 . März . Generalmajor v .
'
Schill , Inspekteur der 2 . Pion .Jnspektion
Mainz ( Württemberger ) , der erst am 13 .

j März das Pion .Bat . Nr . 13 in Ulm be¬
sichtigt hat , ist heute Mittag auf dem
Exerzierplatz bei Schloß Freccaty mit
dem Pferde gestürzt und hat einen Arm -
und Beinbruch , sowie schwere Verletzungen
an den Hüften erlitten . Der Schwerver¬
letzte wurde in das Militärlazareth nach
Montigny gebracht.

Bern , 21 . März . Eine große Feuers -
brunst zerstörte heute einen großen Teil
des erst vor einigen Jahren erbauten
hiesigen Bahnhofes . Alle Wartesäle und
Wirtschaftsräumlichkeiten wurden vernich¬
tet . Der Schaden ist sehr groß , die Ur¬
sache des Brandes ist noch nicht ermit¬
telt . Der Schaden an Mobiliar uud Ge¬
bäuden beträgt einige 100 000 Frks .

Montreux , 22 . März . Die Kai¬
serin von Oestreich ist heute früh hier
eingetroffen und im GrandHotel Terretät
abgestiegen.

Fokales .
Wildbad , 23 . März . Im Laufe

dieser Woche verläßt nach fast 30jährigem
Aufenthalt in unserer Mitte , Frau Geheime¬
rat v . Renz die alte Heimat , um zu
ihren Angehörigen nach Blaubeuren über -
zusiedeln. Mit Wehmut sehen wir die
Frau scheiden, die stets mit Liebe sich der
Kranken angenommen , ein Herz auch für
die Geringsten hatte und durch ihren ein¬
fachen , frommen Sinn sich so viele Freunde
erworben hat . Möge sie die Schwarzwald¬
heimat nicht vergessen , wo auch sie und
die Ihrigen unvergessen bleiben werden .

— Die Villa Renz ging um die Summe
von 33500 Mark in den Besitz der Frau
Major Böttcher über .

— Im Saale des Gasthofs z . „ Ochsen "
versammelte sich am Montag Abend eine
recht zahlreiche Gesellschaft, um in fröh¬
licher Vereinigung den hundertsten
Geburtstag unseres Heldenkaisers
zu feiern . Mit dem Kaiser - Wilhelm - Marsch,
der eigens für diesen Tag komponirt wor¬
den war , wurde die Feier eröffnet, wo¬
rauf Herr Stadtschultheiß Bätzner die
Versammelten begrüßte und sie zu einem
Hoch auf J . J . M . M . den deutschen Kaiser
und unfern König aufforderte , in das be¬
geistert eingestimmt wurde . Hr . Or . Teu¬
fel hielt die Festrede, gedachte in war¬
men Worten des großen Kaisers und schloß
mit einem Hoch auf das Hohenzollernhaus .
Hr . Baron v . Süßkind ergriff nun das
Wort und feierte in feuriger Rede die
Helden von 1870 , besonders aber den
Baumeister des Reichs, den einzigen noch
Überlebenden von des Kaisers Paladinen ,
unfern eisernen Kanzler , an den die Ver¬
sammlung ein Huldigungs -Telegramm ab¬
gehen ließ . Herr Bankkassier Bätzner
brachte ein Hoch aus unsere noch lebenden
Veteranen aus uud Hr . Reallehrer Honold
gab seiner Begeisterung durch den Vortrag
eines selbstverfaßten Gedichts * ) aufDeutsch-
lands Kriegsheer lebhaften Ausdruck.
Hr . Stadtschultheiß Bätzner erhob sich
noch einmal , um den gegenwärtigen Zu¬
stand der Dinge , den Mangel an allge¬
meiner Opferwilligkeit und Patriotismus
scharf zu geißeln und trank auf das „ einige"
Vaterland der Zukunft . Patriotische Lie¬
der , teils im Chor gesungen , teils vom
„ Liederkranz" höchst kunstvoll zum Vortrag
gebracht, würzten die Feier und auch die
Feuerwehrkapelle that ihr Bestes zur Ver¬
schönerung des Festes . Hr . vr . Teufel
sagte im Namen der Versammlung dem
Liederkranz herzlichen Dank und brachte
ein Hoch auf die Sänger aus . In hei¬
terster Stimmung blieb die Versammlung
bei dem vorzüglichen Stoff , für den Herr
Schmid gesorgt hatte , noch lange nach
dem Schluß der offiziellen Feier beisammen.

*) Deutschlands Heer.
Den Schild an demArm,dasSchwert in derHand

So zogen die Ahnen in 's welsche Land
Das tückische Rom zu vernichten.
Und hoch auf den Trümmern von Lug u . Trug
In der goldenen Freiheit Adlerflug
Ein deutsches Reich zu errichten.

Und suchte tyrannischer Fürsten Wut
Mit Gewalt zu brecben den freien Mut
Dem Volke zu nehmen die Wehre, .
Nicht konnten sie schützen das deutsche Lanv
Vor lauernden Feinden ,vor Knechtschaft u .Schand
Mit der Söldner erkauftem Heere .

Bald brachen die morschen Stützen entzwei
Und das Land ertönt von der Feinde Geschrei
Die das Heiligste selbst verhöhnen . ,
Sie drücken dem Deutschen das Schwert rn dre

Hand
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Ihn zu führen gegen sein Vaterland
Um's zu knechten mit Deutschlands Söhnen -

Doch kaum fühlt er in der Faust das Schwert
Flugs hat er gegen den Feind es gekehrt
Statt gegen die eigenen Lieben
Die Zwietracht weichet, die Raben flieh'n .
Nach Welschland zurück muß der Feind sich zieh'«
Vor der Deutschen gewaltigen Hieben.

Und die Kraft erstarkt , es wachset der Mut
Und in Feindesland wird in Kampf und Blut
Das Band der Einheit geschlungen
Aus dem Grab ersteht Barbarossa bald
In unseres Heldenkaisers Gestalt
Wie der Dichter ahnend gesungen.
Nun hat mit gewaltigem Hammerschlag
Den schönsten Sieg seit dem großen Tag
Die deutsche Arbeit errungen
Weil damals das mutige deutsche Heer
Den Werken des Friedens zu Lckutz und Wehr
So kräftig den Säbel geschwungen -

Drum acht es mein Volk denn, getreu bis in Tod
Ist Deutschlands Heer in der Zeit der Not
Wenn 's gilt für des Landes Ehre !
Dem Kriegsherrn zuerst , den Führern dann
Soldaten , Reserve und Landwehrmann
Ein Hurrah ! Dem tapferen Heere. U.

Ernst von Wildcnbruchs Festdichtung
, ,Willehalm " , die an , Abend des 22 . Märzim Berliner Opernhause zur Aufführung ge¬
langt , erscheint , geschmückt mit vier Illustratio¬nen , die Prof , Hans Fechner und H Kober-
stein zu den vier Akten der weihevollen „drama -

tischen Legende " gezeichnet haben, in dem soeben
zur Ausgabe gelangten Jubikäurnshesie der
illustrierten Zeitschrift „Korn Jets zürn
Meer " (Stuttgart , Verlag der Union Deutsche
Verlngsgesellschaft ) . Zweifellos wird dieser schö-

nen . glanzvollen Publikation ein großer Erfolg
beschießen sein , da sie all denen, die das Werk
nicht von der Bühne herab zu vernehmen in der
Lage sind , die Bekanntschaftmit der Festdichtung
vermittelt.

Ssicksll-vLMLLtv INK. I. 3S
Muster umgehend. Zsiltsn - sssbriKSN 6 . l-lsNNSbtzl ' g (k . u . k Hofl .) 2ükioK .

I^ irntt ir l8 »e

llokrings -Lsifs
mit äsr

n ul S .

Sie können nicht besser kaufen. Diese vorzügliche
Toiletteseife hält doppelt so lang als die Füllselfen ;
ist von ganz besonders günstiger Wirkung auf Klar¬
heit des Teints , auf Schönheit der Haut . Für die i
Kinderstube und Damentoilette ein unentbehrliches Re- ^
quisit . Obschon in der Neuzeit wesentlich verbessert ,
bleibt ihr Preis 4V I »kK . — Lngros -Vslksut :
Vb «L88 Hl Ov - , llauptotättorstr . 89 .

7 Ü/Ieter 8ommel -8ioif für lVIK . l . 95 ?fg .
6 üüklkn Llllillkn 81o1f -mm 8MIEI1 Lloiä kür All . 2 40 kkg .
6 ,, „ ) , , , ,, „ 450 ,,

so -vis kilsrvevests Nissan , Zahle , blatte , pinti' IIk , öeig « , sckvv -wrs uucl wsisse kossllsalwkts -
unü IVssollStolle sto . etv . iu grösster ^ .usvvabl null -w billigsten kreisen vsrssnäsn

in vili» !eelir « ir Meter » tr » » «« »» ' 8 IInri «.
Auster unk Verlangen kranoo — Aoäsbiläsr gratis .

Varsanätkaus : vett »i »Ker L v « , lEe » » Irt » rt » . M
Lsparat . Abteilung kür Ikörrenllleiäsrstotko :

« » xlriir von All . L3 » kkz, , <1I»« viot von All , L .S5 kkg . an per Aster .

Wildbad , 23 . März 1897 .

ZS.
Heute früh 4Uhr entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante
» »8^ »

im Alter von beinahe 70 Jahren .
Um stille Teilnahme bitten

Oie irsuernüsn Mnlek-büebenen :
LSestsr.

Beerdigung : Donnerstag Nachmittag 3 Uhr.

rstsigerimg .
Nächsten Dott .LLSL 'S 'bAZ den 2 S - ä . DL . ,

Vormittags 9 Uhr
werden in der

"VillÄ RSZL2 folgende Gegenstände zum
Verkauf gebracht :

Küsten, Kommode , Nachttische, Bettladen , Bettröste, Tische,
1 Bügeltisch , Spiegel, Stühle, eiserne und tannene Flaschen¬
ständer, 1 Waschmaschine, 1 Badewanne , Gartenmöbel,
Fässer und allerlei Hausrat .

MM
Gegründet 1833 . Weorgcrnisirt 18S6 .

Lebens-, Renten- und Kapitalverjrcherungs -Gesellschafi
auf Gegenseitigkeit , unter Aufsicht der Kgl. Württ . Staatsregieruug . Aller

Gewinn kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut.
M Versichernngsstand ea. 4L Tausend Policen . M

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter :
Chr. Wildbrett in Wildbad.

Revier Wildbad .

Stammholz -Verkauf.
Am Samstag den 3 . April ,

Vormittags 11 ' / , Uhr
ans dem Rathaus in Wildbad aus

II . 11 Obere Lehenwald - Ebene, II .
10 Hohe Dohle , II . 26 Kohlsteigle,
11 65 Lehmgrube und II 82 Güters -
Lergkopf tannen Langholz I .—IV . Kl.
679 Fm ., 58 Fm . V. Kl . ; tannen -
Sägholz I .—III . Kl , 130 Fm . forchen
Langholz I —IV . Kl. , 115 Fm . und
forchen Sägholz I .—III . Kl . 10 Fm .
ferner 4 Buchen mit 1 Fm .

Wild bH .

Bekanntmachung .
Wegen des am

Donnerstag den 25 . März d . I .
ftattfindenden Jahrmarktes ist die
untere König - Karlstraße von der
Wildmamisbrücke bis zum Bahnhof an
diesem Tage für Fuhrwerke

gesperrt .
Den 23 . März 1897.

Stadtschnltheißenamt :
B ä H n e r .

W i l d b a d .

'

Bekanntmachung.
Sämtliche zur heurigen Musterung

gestellungspflichtigen Militärpflichtigen des
hiesigen Gemeindebezirks haben am

Donnerstag den 23 . ds . Mts . ,abends präzis 6 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zu erscheinen .
Nichterscheinendewerden gegen eine Gang -
gebähr von 20 Pfg . besonders geladen.

Den 19 . März 1897.
Stadtschnltheißenamt :

Bätzner .

H .ikllM-M iefk
in reichhaltiger Auswahl bei

Okr .
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W i l d b a d .

Für die wohlthuendenBeweise herzlicher Teilnahme
während der Krankheit und bei dem Hinscheiden un¬
serer lieben Gattin, Mutter, Schwester , Schwiegertochter ,
Schwägerin und Tante

Topliis
geb Stokinger ,

für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrer
Auch , die vielen Blumenspenden , den erhebenden Gesang des Liederkranzes ,den HH . Trägern und für die so zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten
Ruhestätte spricht den tiefgefühltesten Dank aus

Dsr INÄiLsrnäs QrLtts :

lbuQlL
_ mit ssinsn bsicksn Sötmsn .

W i t ö 6 a ö.

Vokvdrms vermieleii.
Die Wohnungen in meinem ^ / - stückigen Wohnhaus vis -ü-vis dem Bahn¬

hofe hier habe ich bis Mitte Mai einzeln oder im Ganzen zu vermieten.
Holl in Pforzheim.

W i l d b a d .

Lehrlings -Prüfung.
Die Arbeiten der Lehrlinge sind am

Sonntag den 28 . März, von vormittags
8 Uhr ab im Zeichensaal der Realschule
ausgestellt. Die Uebergabe der Diplome
durch Hrn . Stadtschultheiß Bätzuer fin¬
det an demselben Tag vormittags 9 Uhr
statt . Zutritt hat Jedermann.

i Der Gewerbeschulrat.

Empfehle mein großes Lager in
Bürsten- und Pinselwaren ,

Kleiderbürsten von 40 Pfg . an
Lamperie- und Gläserbürsten

Maler - u . Ghpserpinscl,Staub - und Handbesen
Strupfer von 20 Pfg . an

Wichsebürsten ,
Pferdebürsten,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel 0 .

König- Karlstr .

N
8

W i l d b a d .
Unterzeichneter empfiehlt in großer Auswahl

ZpisZsl s >11sr
als : Frisier -, Wohn -, Salon - und Luxus - Spiegel ; ferner
Spiegeltisch ?, Spiegelschränke, Trumeaux sowie

Ferner sind am Lager : Bettladen , Nachttische , Tische ,Wienersessel, nutzbaumene Rohrsessel rc. rc.
Zu geneigter Besichtigung ladet hösl . ein

Lsr! Lvllulweistsr.

I -slokt IS »Nvt » — reli » —
voLIaotuueoLvilS a . «rsrouS ,

Vsrslirlsts bsbrlksn :
L. o. «esse L vis , u . M »i . k° t!> Ir.
VerNsatsst «!!«» «li»ä

«rsleNtlid ».

^ Aus Dankbarkeit
un^ zum Wohls Ma -enleidender gebe ich Jeder -

m NN unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden, Schmerzen , Verdauungsstörung , Ap¬
petitmangel rc . und theile mit , wie ich unge¬
achtet meines hohen Alters hiervon befreit und
gesund geworden bin -

j ?. Lavd , König!. Förster a . D-
P öm bsen , Post Nieheim (Westfalen . )

7 LLarLbpInbr: ILarLbvIs^ 7
beehren sieli orAedsnst auriuLsiAsri, äass äis

W VV" MeuheiLen "ML
- D-men - KlckeMt« , 7

"
Uerrell-LIviävrstoLlell, LllLbell-LnMeu

^ l'ükjstlk' uuä Zommsk ' iu NSIOkKsltiZsSI' siuAstroKsu siuä.

Redaktion, Druck und Verlas von Albert Wildbrett in Mildbad .
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